Goöͤtlitzer Anzeiget. 


No. 48. Donnerſtags, den 29. November 1827. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche find allhier 
3 Perſonen beerdiget worden, als: Igfr. Joh. 
Jul. geb. Irrgang, Mſtr. Joh. Traug. Irrgangs, 
B. und Tuchm. allh., und Frn. Chriſt. Frieder. 
Karol. geb. Burkhardt, Tochter, geſt. d. 14. Nov., 
alt 22 J. 1 Mon. 1 T. — Mſtr. Karl Gottlieb 
Richter, B. und Weisbäcker allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. Roſ. geb. Alex Sohn, Ernſt Louis, geſt. 
den 20, Nov., alt 3 Mon. 11 Tg. — Fr. Joh. 
Chriſt. Frieder. Wagner geb. Fiſcher, Mſtr. Joh. 
Chrift. Wagners, B. und emerit. Oberälteſt. der 
Tiſchler all., Ehewirthin, geſt. den 21. Nov., 
alt 56 J. 3 Mon. 25 T. 


Geburten. 


Görlitz. Hen. Joh. Glieb. Thiele, Königl. 
Preuß. Unteroffiz. allh., und Frn. Chriſt. Karol. 
Charl. geb. Roth, Tochter, geb. den 5. Nod, get. 
den 18. November, Chriſtiane Marie Auguſte. — 
Mſtr. Joh. Chriſt. Lange, B. und Tuchm. allh., 
und Ken. Chriſt. Soph. geb. Prinz, Sobn, geb. 
den 9. Nov., get. den 18. Nov., Karl Emil Ale⸗ 
zander, — Mſtr. Sam. Traug. Wagner, Bürg. 
und Tiſchlers allhier, und Frn. Joh. Chriſt. geb. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Pohlack, Tochter, geb. den 7. Nov., get. 
Nov., Marie Emilie. — 0h. Shirt Shoe, 
Nagelſchmidtgeſ. allh., und Fra. Joh. Frieder. geb. 
Krauſe, Tochter, geb. den 7. Nov., get. den 18. 
Nov., Johanne Emilie. — Vinzenz Heergeſell, 


Inwobhner allh, und Zen. Joh. Chrift. Gotthulde 


geb. Höhne, Sohn, geb. den 12. Nov. ; 

19. Nov., Ernſt Auguſt Emil, — Hrn. a 

Wilh. Thoma, brauber. B. und Gaſthofsbeſitzer 

zum goldnen Baum allh., und Frn. Renat. Louiſ. 

geb. Dollmann, Tochter, geb. den 3. November, 

get. den 20. Nov., Charlotte Auguſte. — Hrn. 

Ernſt Ludw. Vogt, Königl. Preuß. Bataillons⸗ 

arzt hieſigen Garde⸗Landwehrregiments, und Frn.“ 
Chriſtiane Friedericke geb. Sachße, Sohn, geb. den 

8. November, get. den ar. November, Friedrich 

Edmund. — Gfr. Starke, Gärtner in Schlau⸗ 

roth, und Frn. Ann. Roſ. geb. Kretſchmar, Sohn, 

geb. den 17. Nov., get. den 23. Nov., Johann 

Gottlieb. — Mſtr. Joh. Chriſt, Simon, Bürg, 
und Tuchm. allh., und Fern. Joh. Chriſt. Cleon. 

geb. Seidel, Sohn, geb. den 22. Nov, get. bi 

23. Nov., Oskar Moritz. — Hieronymus Fin⸗ 

ſter, Sattlergeſ⸗ allh., und Jul. Amal. geb. Herbſt 

außerehel. Tochter, geb, den 14. Nov., get den 
23. Nov., Amalie Rofalie, £ 
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An der Todtenfeier, 
am XXIV. Sonnt. nach Trinit. den 25. Nov. 1827. 


Wie herrlich doch die Glocken tönen! 
Oenn es iſt heut' des Herren Feſt, 
Und ſollte man uns auch verhöhnen, — 
Weil's jetzt ſo ſchwaͤrmeriſch doch laͤßt: 
Wenn man geht oft in's Gotteshaus: 
Wir gehen doch, man lach uns aus. 


Der letzte Sonntag in dem Jahre, 
Das unſre Kirche heut” beſchließt, 
Zeigt ernſt. auf unſre Todtenbahre. — 
Wohl dem! dem dieſes nicht verdrießt. 
O Bruͤder! denkt an Eure Pflicht; 
Verſaͤumet Eure Beſſ'rung nicht. 


Wir bleiben ja nicht auf der Erde, 
Wenn's uns doch noch ſo gluͤcklich geht. — 
Denn, iſt das Gluͤck nicht auch Beſchwerde? 

Wird dadurch unſer Wunſch erhoͤht? 

Nein! unſer Wunſch wird nicht geſtillt; 
Er wird nie gaͤnzlich ausgefuͤllt. 

„Bedenket doch! Wie viele! — Viele! — 
Die gingen dieſes Jahr hinweg. 

Nicht Alle ſtrebten nah dem Ziele, 

Ein Jeder hatt? fo feinen Zweck: 

Hat er ihn nicht auf Gott gericht't, 

So kommt er auch zum Ziele nicht. 


Wie ſchnell kam doch das Lebens-Ende 
Bei Manchem, der es nicht gedacht; 
Bei welchem es jetzt ſehr wohl ſtaͤnde, 
ätt’ er darüber nicht gelacht, 
nn man ihm ſagte: „Denk an Gott! 
„Lies ja ſein Wort; bald kommt der Tod!“ 


Nein! lieben Leute! nicht Chimaͤre, 
Nicht Aberglauben, nicht Unſinn, 

Iſt's hier auf dieſer Welten: Sphäre, 
Wo ihr noch ſeyd, wo ich jetzt bin; 
Wenn man uns ſagt: „Bedenket wohl! 
„Ein Jeder chriſtlich leben ſoll!“ 

Ihr nennt Euch doch wohl hier gern Chriſten! 
een Chriſtus? — Wer ſeyd Ihr? — 
Sind ſeine Diener Atheiſten? — i 
(So mancher lebt blos als ein Thier!) 

Ach, Chriſtus kennt Euch nimmer mehr. — 
Bedenkt! — die Prüfung faͤllt Euch ſchwer. 


HR 


Lernt einmal noch hier Freude finden, 
An Gott und an ſein goͤttlich Wort. 
Laßt Euch die Weltluſt nicht ſo binden, 
Die Welt iſt nicht der Heimathsort. 
Hier! — iſt nur unſre Prüfungs zeit; — 
Dort! wart't auf uns die Ewigkeit. 


Was ſoll Euch denn beim Tode troͤſten? — 
Doch nicht die Luſt, der Ihr hier froͤhnt? — 
Glaubt Ihr, Ihr ſeyd hier die Erlöften, 

Die Jeſus einft mit Gott verſoͤhnt? — 
Ihr glaubt ja nicht an Jeſum Chriſt, 
daß Er fuͤr Euch geſtorben iſt. 


O, liberlegt doch Eure Würde, ; 
Sie raubt ja Euch die Freuden nicht. 
Das Chriſtenthum iſt keine Bürde; 
Es ſchafft Euch Klarheit, giebt Euch Licht: 
Denn, wer ſich hier in Gott erfreut 
Erwartet froh die Ewigkeit. 


Wenn einſt die unſern von uns ſcheiden, 
Man weinet wohl, doch zagt man nicht. 
Befreit find fie von Erden = Leiden, 

Wenn hier ihr Aug’ im Tode bricht. 
Dort werden ſie uns einſt empfahn: 
Was Gott thut, das iſt wohl gethan! 

Heut laßt das Jubeln und das Schwärmen, 

Geht heut in Eure Einſamkeit. 
Denn in dem Toben, im Gelaͤrme, 
Entfernt der Ernſt ſich gar zu weit. 
Denkt nach mit wahrer Seelenruh: 
Was war ich ſonſt? was biſt jetzt Du? 

Dann iſt die wahre Todtenfeier, 

So recht nach Gottes Sinn vollbracht. 
Nun wird der Geiſt bei uns jetzt freier 
Und hat man ſo recht nachgedacht: 
So wirft man ſich voll Demuthsſinn, 
Recht glaͤubig vor dem Vater hin, 


Und ſpricht: „Herr! lehre mich doch ſterben, 
„Wie Chriſtus, mein Erlöfer, ſtarbz 
„Damit ich werd' ein Himmelserbe; 
„Das ſchaͤtze, das er mir erwarb. 
„So zag' ich einft im Tode nicht, 
u Denn er bleibt meine Zuverſicht!“ 


m. 
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Görlitzer Getreide⸗ Preis, den 22. November 1827. 


Schfl. Walzen 2 thlr. a ſgr. 6 pf. ihle. 23 ſar. 9 pf. — I thlr. 25 for — pf. 
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Der unbekannte Abſender des Briefes mit einem Thaler an den Gutsbeſitzer Ackermann in Pechern 
wird hiermit aufgefordert, ſich bei dem hieſigen Grenz = Poft » Amte zu melden. 

Görlitz, den 23. Nov. 1827. Grenz ⸗Poſt⸗ Amt. Strahl. 

Avertiſſement. Das sub No, 21. zu Hohberg im Laubaner Kreife gelegene Wind⸗ 
mühlen⸗Grundſtück ſoll, da im letzten Termine ein annehmbares Gebot auf daſſelbe nicht eröff⸗ 
net worden, auf Antrag der Realgläubiger, wie ſolches auf 500 thlr. gewürdigt worden, in einem 
neuen auf den 14. Januar 1828 
Vormittags um ro Uhr an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Heidersdorf anberaumten peremtoriſchen 
Bietungs « Termine feilgeboten werden, daher alle Kaufluſtigen zum Erſcheinen in dieſem Termine und 
zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Eröffnen vorgeladen werden, daß unter Genehmigung der Realgläu⸗ 
biger dem Meiflbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag ges 
ſchehen werde. Görlitz, am 20. Oktober 1827. 

Das Adelich von Uechteitziſche Gerichts⸗Amt von Heiders⸗ 
dorf mit Hobberg. Schmidt, Juſtitiar. 

Avertiſſement. Daß zum öffentlichen Verkauf der zu Poſottendorf unter Nr. 5. gele⸗ 
genen, Hanns George Gerlachſchen Häuslerſtelle, welche auf 53 thlr. 10 ſgr. Courant dorfge⸗ 
tichtlich abgeſchätzt worden, ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 22. Dezember 1827 Vormittags 10 Uhr HB 
an Gerichts⸗Amts⸗ Stelle zu Poſottendorf anberaumt worden, wird allen beſitz⸗ und zahlungsſähigen 

Kaufluſtigen andurch bekannt gemacht. 

Poſottendorf und Leſchwitz, am 16. Oktober 1827. 
Herrlich Sohrſches Gerichts⸗ Amt. Schmidt, Juſtitiar. 

Avertiſſement. Zum öffentlichen Verkauf der zu Rauſchwalde sub No. 16. gelegenen 
Häußlerſtelle und des 23 Scheffel Dresdner Maas Aus ſaat betragenden Ackers der Anna Eliſabeth 
verehit. Herkner geb. Mauke, dorfgerichtlich auf 190 thlr. abgeſchätzt, iſt als einziger peremtori⸗ 
ſcher Bietungstermin der 28. Januar 1828 
beſtimmt worden und werden alle zahlungsfähige Kaufluſtige aufgefordert, gedachten Tages Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Rauſchwalde perſönlich oder durch legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifibie- 
tenden erfolgen werde, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zuläßig machen. 

Görlitz, den 13. November 1827. 
Herrlich Flemmingſches Gerichts⸗Amt von Rauſchwalde. 
8 > Schmidt, Juſtitiar. 3 

Den 10. Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr ſoll auf Lichtenberger Reviere eine Quantität ſich⸗ 
tenes und kiefernes 2 langes Klafterholz in einzelnen Parthien an den Meifibietenden verkauft werden, 
welches und daß beim Revierförſter zu Lauterbach das Nähere zu erfahren andurch bekannt gemacht 
wird. Görlitz, am 18. November 1827. Der Magiſtrat. 

Daß die Verlegung des hieſigen, wegen ſchlechter Witterung nicht abgehaltenen Martinimarkts 
auf den 3. Dezember l. J. von der Königl. Regierung zu Liegnitz nicht genehmiget worden iſt, daher 
nicht abgehalten werden kann, wird hiermit zur Kenniniß des Handel treibenden Publikums gebracht. 
Reichenbach bei Görlitz, den 23. Nov. 1827, Der Magiſtrat. 
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Von heute ab find die Beſtände an 7 ſichtenem Klafterholzes des Holzhofes zu Nieder⸗Langenau 
zum freien Verkauf geſtellt und die Anweiſungen auf hiefigem Rathhauſe zu erlangen, welches andurch 
bekannt gemacht wird. Görlitz, am 20. November 1827. Der Magiſtrat. 

In einem großen Kirchdorfe, nahe bei der Kirche, iſt ein ſchönes eingerichtetes maſſives zweiſtö⸗ 
diged Kramerbaus, mit 4 Schfl. Dresdner Maaßes ſäbares Land, hinlänglichen Wieſewachs zu Aus⸗ 
fütterung für drei Kühe, aus freier Hand zu verkaufen. Der Unterzeichnete wird auf portofreie Briefe 
und mündliche Anfrage nähere Auskunft ertheilen. N 

5 N ortell, Privatſekretair in Rothenburg. 

Auf dem Stiftsgute Nieder- Linda, Laubaner Kreiſes, ſollen die daſelbſt befindlichen 32 Nutz⸗ 
kühe von Lichtmeß 1828 ab verpachtet werden. Pachtluſtige haben ſich bei dem Wirthſchaftsamte das 
felbſt wegen den nähern Bedingungen zu melden. 9 

In Hermsdorf bei Muskau wird die Dominial⸗Schäferei in einigen hundert Stück beſtehenden ganz 
gefunden Viehes, nebſt den dazu nöthigen Triften, Aeckern und Wieſen u. ſ. w. fofort oder zu nächſte 
Weihnachten an einen ſoliden Mann zu verpachten beabſichtigt. Pachtluſtige haben zu dieſem Enttes 
200 thlr Caution nöthig und fi des halb bei der Herrſchaft daſelbſt zu melden. 

Ein ſpielbares Klavier für Anfänger iſt um billigen Preis in Hausnummer 24. am Obermarkle 


u haben. 
2 = gute eiſerne Fenſtergitter, 2 Ellen 9 Zoll hoch und 1 Elle 23 Zoll breit, find zu verkaufen in 
der Kriſchelgaſſe Nr. 48 a. 0 : 0 
Dreißig und einige Stück große Tintengläſer zum Einhängen in Schultafeln brauchbar, ſo wie 
Muſterblätter für den Schreibunterriht in Volkeſchulen von D. H. Stephani ſind um billigen Preis 
abzulaſſen. Wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. > 
Ein zweijäbriger Stammochſe ift zu verkaufen bei dem Vorwerksbeſitzer Auguſtin. b 
Es ist mir der Auftrag ertheilt worden, etwas Austern von Hamburg kommen au las- 
sen; da ich nun wünsche, solche so billig als möglich zu liefern, und nur allein die Mehr- 
zahl den Preis mindern kann, so ersuche ick diejenigen, welche hierbei noch Antheil 
nehmen wollen, so gefällig zu seyn und mir binnen acht Tagen ihr zu wünschendes Quan- 
tum anzugeben, M. Schmidt. 
Bricken, Sardellen, marinirte und engl. Heringe, Raviar, Cervelatwurst, Gapern, 
Mandeln in Schaalen, Traubenrosinen, Zitronat, Schweizerkäse, Bischoff - Essenz und 
Berliner Räucherpulver empfing wieder . M. Schmidt, 
Unterzeichneter beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, mit einer Auswahl verſchiedener Lampen aufwarten 
zu können, nämlich: lackirte Arbeitölampen, das Stück er thlr. 10 ſgr. bis 1 thlr. 15 ſgr., Aſtral⸗ 
Lampen mit Gaze⸗ Schirm, a 3 thlr. 5 fg. 3 thlr. 18 fgr. bis 4 thle., mit matt geſchliffenem Glas⸗ 
ſchirm und vergoldeten Bronce 8, 9, 10 thlr., Sigombra⸗ Lampen, fein vergoldet, A 10 und 12 thlr., 
Liverpol⸗Lampen ohne Schirm 7 thlr., mit großem lackirten Schirm 12 thlr., Gak⸗Nachtlampen ohne 
Docht 2 far. 6 pf., A° lackirte Zilinder⸗Laternen; ferner empfiehlt Unterzeichneter eine ſolide Auswahl 
Bijouterie Waaren, ſchwarze reiniſche und baumwollne Strümpfe und Socken, Arbeitsbeutel und Ta⸗ 
ſchen in ſchönſter Auswabl und neue ſte franzöſiſche Bänder. Alle dieſe Waaren nebſt andern unbenann⸗ 
ten Artikeln verkaufe ich allen meinen gütigen Abnehmern aufs billigſte und ſchmeichle mich der Zuftie⸗ 


denheit derſelben. 5 u 8 > Himer in der Neißgaſſe. 
Ferner offerire ich eine Quantität ſehr ſchönen Modebändern zu herunter geſetzten Preiſen und bittet 
um gütigen Zuſpruch. Himer. 


Daß Nr. 48. der Erbauungsſchriften: Die Bibel des Schiffsjungen, (10,000 Auflage) erſchienen 
und bei den Ausſchußmitgliedern in Empfang genommen werden kann, zeigt ergebenſt an. 
Görlitz, am 27. November 1827 n er chneider, Vorſteher. 


(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 48. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 29. November 1827. 


Weihnachts⸗Geſchenke in geſchmackvollen Pappenarbeiten, namentlich: Schmuckkäſichen, 
Ringkäſtchen, Näbkäſtchen, Spiegeltoiletten, Tempeltoiletten, Lichtſchirmen, Cigarrendoſen und ver⸗ 
ſchiedenen andern Sachen; ferner eine Auswahl von Stammbüchern, als Blätterſtammbücher in verfchies 
denen Deſſins gebunden, in Pariſer Papiere, in Maroquin, in Ombre imprime, in Spiegel. Schreib⸗ 
tafeln, Notizenbücher, verſchiedene Sorten von Bilderbüchern für Kinder, Stammbuch blälter Neu⸗ 
jahrswünſche und die neueſten Sorten von bunten Papieren zu den möglichſt billigen Preiſen. Mein 
Laden iſt am Heringsmarkte, in des Hrn. Pollzei⸗Wachtmeiſters Pechtels Hauſe, und meine Wohnung 
bei Madame Steudner an der Krebsgaſſenecke Nr. 30g. 

5 Friedr. Schubert, Buchbinder und Sutteralarbeiter: 

Ich mache hiermit meinen geehrten Kunden bekannt, daß ich zu dieſem Weihnachtsfeſte ein ſehr 
bedeutendes Waaren ⸗ Lager von allem Sorten feinem Spielzeuge, in meinem untern Laden in der 
Neißgaſſe aufgeſtellt habe, und verſpreche meinen geehrten Kunden die billigſten Preiſe. Auch ſind zu 
haben alle Sorten Parapluies ſowohl ſeidne als auch von Zeug; auch werden alte Parapluies bei mir 
ausgebeſſert. - Karl Anton Steffelbauer, Drechsler. 

Einem hochverehrten Publiko, ſowohl hier als auf dem Lande, zeige ich hierdurch ganz ergebenſt 
an, daß ich mich allbier als Böttchermeiſter etabliret habe; ich verſpreche allen denen, welche mir ihr 
Zutrauen ſchenken und mich mit Arbeitsaufträgen beehren werden, auf das prompteſte und reellſte zu 
bedienen und die billigſten Preiſe zu gewähren. 

Mſtr. Karl Henſel, wohnhaft bei Hen. Schröbler in der Breitengaſſe. 

Bekanntmachung. Für ausgewachſene Haaſen mit guten Bälgen bezahle ich fürs Stück 
17 far. 6 pf. Courant; auch find nebſt feinen Filzhüten bei mir ſtets waſſerdichte Seidenhüte um einen 
billigen Preis zu haben. J. Zwicknapp. 

Ergebenſte Bekanntmachung. Es wird künftigen Sonntag, den 2. Dez., auf dem Saale 
bei Unterzeichneter Concert vom Hrn. Stadtmuſikus Biſchoff gegeben werden. Der Anfang iſt um 4 Uhr 
Nachmittags, und das Entree à Perſon 1 for. 3 pf. Nach dem Concert iſt Tanzmuſik. Um zahlrei⸗ 


chen Beſuch bittet höflichſt C. verw. Baumeiſter. 
Daß kommenden Sonntag auf meinem Saale Tanzmuſik gehalten wird, zeige ich ergebenſt an 
und bitte höflich um zahlreichen Beſuch. Günzel. 


Sonntags, den 2., und Montags, den 3. k. M., wird vollſtimmige Tanzmuſik gehalten werden, 
wozu ergebenſt einladet Be Helbig, Schießhauspachter. 

In Nr. 322. am Untermarkte iſt die mittlere und oberſte Etage zu vermiethen und zu Oſtern zu 

ie en. Kun 5 2 

5 ben Mann, wo möglich ohne Kinder, kann zu nächſte Weihnachten als Schirrarbeiter und Wäch⸗ 
ter beim Wirtbſchaftsamte Reichwalde eine gute Anſtellung erhalten; ſich hierzu qualificirt fühlende Sub⸗ 
jekte können ſich daſelbſt melden.. a a er 

Auf das er Sercha wird ein Ackerkutſcher, desgleichen ein Wächter, ein Voigt und ein 

deknecht geſucht. - 
Be Am Donnerstage (den 18. oder 25. Oktober b. 3. ) iſt mir im blauen Löwen in der obern Gaſt⸗ 
ſtube von irgend Jemanden ein grau melitter Mantel (ich hoffe aus Verfeten) mitgenommen und dafür 
ein anderer, auch grau melirter Mantel zurück gelaſſen worden; ich bitte den gegenwärtigen Beſitzer des 
meinigen um Wiederumtauſchung gegen den ſeinigen ergebenſt; zum Kennzeichen des meinigen bemerke 
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ich, daß derſelbe loſe ſpitzige Lermelaufſchläge, der zurück gelaſſene aber feſt angenähte runde Aermel⸗ 
aufſchläge, auch am Halſe noch einen befondern Knopf und Knopfloch hat, was an dem meinigen nicht iſt, 
da derſelbe nur durch die Klappen zugeknöpft werden kann. Ebersbach, am 27. Nov. 1827. 

* Fiſcher, Oekonomie⸗Inſpektor. 

Am vergangenen Sonntage Nachmittags iſt in der Brüdergaſſe eine Brieftaſche gefunden worden, 
welche der Eigentpümer gegen die Inſertionsgebühren zurück erhalten kann; wo? fagt die Expeditlon 
des Görlitzer Anzeigers. 3 . 

Drei 8 R. W. T. ſchenkten der Nieder⸗Pfaffendorfer Armenkaſſe 3 ſgr. 9 pf. 

Dem unbekannten Wohltbäter, welcher die Güte gehabt hat, durch Ueberſendung eines Geſchenks, 

die Münz⸗ und Conchylien⸗Sammlung der naturforſchenden Geſellſchaft geneigteſt zu verehren, ſey 


hiermit der Empfang und gebührendſte Dank bekanat. Görlitz, am 19. November 1827. 


chneider, Director. 

Die Beſchreibung eines monſtröſen vierfüßigen Haus hahns, (Gallus domesticus monstro- 
80-tetrapodicus) mit einer Abbildung in Stein druck, wird zum Beſten des Kabinets der naturforſchenden 
Geſellſchaft von derſelben einzeln um 2 ſgr. 6 pf. oder 2 ggr. verkauft. Görlitz, am 19. Nov. 1827. 

5 : Schneider, Director. 

Die Beſchreibung der heidniſchen Begräbnißplätze zu Zilmsdorf in der Oberlauſitz, erſtes Heft, 
24 Seiten ſtark, nebſt einer Titel Vignette und IV lithographirten Tafeln, iſt beim unterzeichneten 
Herausgeber und in Commiſſion in der Arnold'ſchen Buchhandlung in Dresden um 20 for. oder 16 ggr. 
ſächſ. zu haben. Görlitz, am 20. Nov. 1827. Schneider, Polizei⸗Sekretair. 

Medizinifcher Haus bedarf 
für Frauen und Mädchen, oder Belehrung über die vorzüglichſten ihnen eignen Krankheiten und Ver⸗ 
hältniſſe. — von Dr. G. W. Becker in Leipzig. 

Wenn Manche durch Schamhaftigkeit abgehalten werden, über ihre Beſchwerden Rath einzuholen, 
und doch nicht ohne Beſorgniß find, fo werden fie in dieſem Buche gewiß einen zuverläffigen Rathgeber 
finden, der ihnen aber, während er ſie über die Krankheit belehrt, und die Heilmittel angiebt, auch nicht 
verſchweigt, wo die Hülfe des Arztes unentbehrlich iſt. Er iſt geheftet für 1 Thlr. 14 ggr. oder 172 Sgr. 
zu haben, bei Zobel in Görlitz, und Schöps in Zittau und bei Cnobloch in Leipzig. 

6 5 C. G. Zobel find folgende neue Taſchenbücher für 1828 angekommen und um beigeſetzte Preife 
zu haben: i 

Vielliebchen von A. v. Tromlitz 2 thlr. — Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft 1 thlr. 12 gr. 
— Penelope 1 thle. 16 ggr. — Urania 2 thlr. 6 ggr. — Rheiniſches Taſchenbuch 1 thlr. 16 ggr. — 
Beckers Taſchenbuch 2 thlr. — Oephea 2 thlr. — Minerva 2 thlr. — Schleſiſches Taſchenbuch 
1 thlr. 18 gar. — Taſchenbuch zum geſelligen Vergnügen 1 thlr. 16 ggr. — Huldigung den Frauen 
2 thlr. — Roſen 2 thlr. 6 ggr. — Vergißmeinnicht von H. Clauren 2 thlr. 6 gar. — Berliner 
Taſchenkalender 1 thlr. 20 ggr. — Großer Etuis⸗Kalender 12 ggr. — Kleiner Etuis⸗Kalender ggg, — 
Döring's Phantaſiegemälde 1 thle. 12 ggr. — Breidenſtein's tabellariſches Geſchäfts ⸗Diarium für 
Aerzte 1 thlr. 4 age. — Vater's Jahrbuch der häuslichen Andacht x thlr. 12 gr. — Loos, tägliches 
Taſchenbuch für's Geſchäftsleben ro gar. — Aſt's Erinnerungs ⸗ Taſchenbuch 8 gar. — Cunow's 
Taſchenbuch für Männer 1 thlr. — Haſſel's genealogiſch⸗hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſcher Almanach 1 thlr. 16 pr. 


E Sommer's geographiſches Taſchenbuch 2 thlr. — Glatz, Aurora Zr Jahrgang 1 thlr. 8 gar. — 


Kotzebue s Almanach dramatiſcher Spiele, fortgeſetzt von Lebrün, 1 thlr. 16 gar. — Gothaiſches ge⸗ 
nealogiſches Taſchenbuch 1 thlr. — Turandot, Almanach des Räthſelhaften 1 thle. 16 gar. — Allgemei⸗ 
ner Militair⸗Almanach 2 thlr. 8 ggr. — Taſchenbuch zum Lachen, oder Krähwinkler Bilderwig 1a ggr. 
Magdeburger Volkskalender 8 ggr. — Quedlinburger Volkskalender 8 gar. — National + Kalender 
für die deutſchen Bundes ſtaaten von André 1 thlr. 4 ggr. Außer den hier namentlich aufgeführten, 
ſind auch alle übrigen etwa noch erſcheinenden oder früher ſchon erſchienenen bei mir zu erhalten. Die 
Terminkalender erwarte ich in den nächſten 14 Tagen. C. G. Zobel. 


